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Editorial

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

die Unterstitzung von Studienanfangern beim
Ubergang von der Schule an die Universitit ist
eine wichtige Aufgabe fur das MZL. Mit dem
Online-Portal ,SeLF - Selbsterkundung zum
Lehrerberuf mit Filmimpulsen” und mit film-
basierten Kurzportraits zu den verschiedenen
Studienfachern im Lehramt bietet das MZL
innovative Beratungsangebote, die mit Hilfe at-
traktiver Vermittlungsformate junge Menschen
bei der Berufs- und Studienwahl unterstutzen
konnen. Die Umsetzung dieser Projekte und
ihr Online-Start im Sommer dieses Jahres be-
deutet eine wichtige Weiterentwicklung fur die
Lehramtsberatung am MZL. Zusatzlich trat zum
1. Oktober die neue Ordnung des MZL in Kraft,
die bedeutsame organisatorische Anderungen
fur unsere Einrichtung mit sich bringt. Ich wiin-
sche Ihnen eine interessante Lektiire zu diesen
und anderen Themen der letzten sechs Monate.

lhr

g

Prof. Dr. Joachim Kahlert

Direktor des Miinchener Zentrums fiir Lehrerbildung (MZL"™Y)

SeLF - Selbsterkundung
zum Lehrerberuf mit Filmimpulsen

Beratungsportal zur Eignungsabklarung seit Juni 2014 online

.Kann ich Lehrer?” SeLF hilft, die persénliche Eignung regelméBig zu reflektieren

Ein Junge beschadigt beim verbotenen Spie-
len auf dem Schulparkplatz ein Auto, doch die
Eltern weisen jede Verantwortung zurtck. Ein
Lehrer erlaubt den Schiilern auf dem Wander-
ausflug das Baden in einem Weiher — und steht
danach vor einem gewaltigen Problem. Eine
Sportlehrerin kampft gegen die Zeitknappheit,
eine Grundschulpadagogin muss ihre Klasse
zum Zuhoren bewegen, eine Direktorin mit
dem Jugendamt telefonieren. All diese Situati-
onen, die zu den typischen Herausforderungen
im Lehreralltag gehdren, werden in den Filmen
des im Juni gestarteten SeLF-Portals des MZL
aufgegriffen und anschaulich gemacht.

SeLF steht fir ,Selbsterkundung zum Lehrer-
beruf mit Filmimpulsen”: Kurze Filme, State-
ments, Kommentare und Materialien helfen,
sich mit zentralen Aufgaben des Lehrerberufs
auseinanderzusetzen. SelF ist das Ergebnis
eines dreijahrigen Forschungs- und Entwick-
lungsprojekts, das am MZL unter der Leitung

Schule verstehen — Profes

von Prof. Joachim Kahlert umgesetzt wurde.
Mit dem Angebot reagiert das MZL auf ein be-
kanntes Phanomen: Abiturienten, die sich fur
ein Lehramtsstudium interessieren, sind hau-
fig der Meinung, den Lehrerberuf bereits gut
zu kennen, hatten sie es doch als Schiiler viele
Jahre mit unterschiedlichsten Lehrerperson-
lichkeiten zu tun. Demgegenuber zeigt die Leh-
rerbildungsforschung, dass der Schilerblick
auf den Lehrerberuf ein sehr eingeschrankter
ist. Zentrale Herausforderungen, wie eine star-
ke Prasenz vor der Klasse, der adaquate Um-
gang mit Disziplinschwierigkeiten sowie die
Vermittlung von komplexen Wissensgebieten
an eine heterogene Schilerschaft, bleiben aus
dieser Perspektive meist unerkannt. Das Glei-
che gilt fir die Aspekte, die im Berufsalltag des
Lehrers einen groBen Anteil der Zeit einneh-
men aber zu groBen Teilen nicht ins Blickfeld
der Schilerschaft geraten — wie etwa die Un-
terrichtsvor- und -nachbereitung; die Zusam-
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menarbeit mit Eltern, Kollegen und Amtern;
schulrechtliche Fragen sowie Organisations-
oder Verwaltungstatigkeiten.

Das neue Online-Beratungstool SelLF setzt
an dieser Stelle an und hat zum Ziel, jungen
Menschen, die sich fur ein Lehramtsstudium
interessieren, umfassende und realitatsnahe
Einblicke in ihren Wunschberuf zu vermit-
teln. Die 16 Filme des Portals mit einer Lan-
ge von jeweils drei bis vier Minuten nehmen
hierflir unterschiedliche Anforderungen in
den Blick. Fir eine vertiefende Auseinander-
setzung mit den Filmen werden Aussagen
prasentiert, die vor dem Hintergrund per-
sonlicher Erwartungen und Selbsteinschat-
zungen bewertet werden sollen. So regt das
Beratungsangebot dazu an, sich frihzeitig
und selbstkritisch mit den eigenen Motiven
fur die Berufswahl auseinanderzusetzen. Im
Bereich ,,mySeLF” konnen die Nutzer ein
personliches Konto anlegen, das ihnen u. a.
die Maglichkeit gibt, die eigenen Einschat-
zungen und Kommentare zu den Filmim-
pulsen abzuspeichern und auszudrucken.
Damit konnen Bearbeitungsresultate zu spa-
teren Zeitpunkten abgerufen und auf Grund-
lage erweiterter Erfahrungswerte nochmals
betrachtet oder mit Kommilitonen, Dozenten
und Studienberatern diskutiert werden.

Fur das Projekt SeLF wurden auf der Ba-
sis intensiver Literaturarbeiten zunachst
wissenschaftliche Erkenntnisse lber zent-
rale Herausforderungen des Lehreralltags,
Studien- und Berufswahlmotive von Lehr-
amtsstudierenden sowie Forschungen zu
Lehrerbelastung und Eigenschaften guter
Lehrer gesichtet und verglichen, die den
Ausgangspunkt fiur die inhaltliche Gestal-
tung der Filmimpulse darstellten. ,Wohl
eine der schwierigsten Aufgaben bestand
darin, die theoretisch hergeleiteten, abs-
trakten Anforderungskategorien in filmische
Szenen zu Ubersetzen”, erlautert Projektmit-
arbeiterin Dr. Julia Kriesche. In zahlreichen
Gesprachen u. a. mit Lehrern und Schullei-
tern wurden in einem mehrstufigen Diskus-
sionsprozess die Inhalte fir insgesamt 16
Filme entwickelt, aus denen nach mehreren
Monaten die Drehbiicher realisiert wurden.
Geschrieben wurden diese von den ,Royal
Filmmakers”, Ralf Biicheler und Johannes
Rosenstein. Bevor die beiden Filmemacher
in der anschlieBenden mehrmonatigen Pro-
duktionsphase die Filme drehen konnten,
mussten noch zahlreiche Vorbereitungen
getroffen werden: Lehrer, Schiler, Referen-
dare und Eltern wurden ausgewahlt, Vor-
Ort-Treffen zur konkreten Ausgestaltung der
Szenen arrangiert, Termine fur die Filmauf-
nahmen koordiniert. Parallel zur Produkti-
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Konflikte mit Eltern

Angemessen differenzieren

Enge Zeitvorgaben

Unterrichtsstorungen

Die 16 SeLF-Filme
www.self.mzl.Imu.de

Uberzeugen und begeistern

Erziehung in der Schule
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Arbeit auch zu Hause
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Mit Eltern zusammenarbeiten

SeLF wurde realisiert mit Unterstiitzung von:

Bayerisches Staatsministerium fir
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius

Weitere Projektpartner:

Bundesagentur flir Arbeit,
Agentur fur Arbeit Miinchen

The Royal Filmmakers

Das Lehrerzimmer als Arbeitsplatz

i
Amtseid - ein tiberholtes Ritual?

on der Filme wurden die Reflexionsfragen,
Statements und Kommentierungen fur die
webbasierten Lernumgebung erarbeitet; in
Kooperation mit dem Lehrstuhl fur Medien-
informatik der LMU und der Macromedia
Hochschule fir Medien und Kommunikati-
on entstanden parallel erste Prototypen des
Webdesign. Der endglltige Webautritt wur-
de von Andreas Schosser entwickelt.

Im Sommer 2013 war es dann soweit: Fil-
me, Fragen und die Feedbacktexte des
Beratungstools waren weit genug entwi-
ckelt, um sie einer Expertenrunde mit Prof.
Ludwig Haag (Universitat Bayreuth), Prof.
Tina Hascher (Universitat Bern), Prof. Rei-
ner Lehberger (Universitat Hamburg), Prof.
Johannes Mayr (Universitat Klagenfurt),
Prof. Ewald Terhart (Universitat Minster)
und Prof. Beate Wischer (Universitat Osna-
briick) zu prasentieren. Die kritischen und
konstruktiven Rickmeldungen des Fach-
gremiums setzten Impulse fir die inhaltli-
che Weiterentwicklung. Der Start von SelLF
erfolgte nach drei Jahren Entwicklung und
Produktion am 25. Juni 2014 im Rahmen ei-
nes Pressetermins mit dem Staatsekretar im
Bayerischen Staatsministerium fir Bildung
und Unterricht, Wissenschaft und Kunst,
Georg Eisenreich.

Neben Studieninteressierten richtet sich
SeLF an Studien- und Berufsberater. Sie
finden anschauliche Ansatzpunkte fur Ein-
zelberatungen sowie fur Veranstaltungen an
Schulen, in denen sie liber das Lehramtsstu-
dium informieren. Die Beratung auf Grund-
lage der Ergebnisse von SeLF kann zudem
gezielter auf die individuellen Vorstellungen
der Ratsuchenden abgestimmt werden. Fur
Lehrende an Universitaten, im Vorberei-
tungsdienst oder in der Lehrerfortbildung
bietet SelLF vielfaltige Diskussionsanlasse
fur Seminare, Impulse fur den Einstieg in
unterschiedliche Themengebiete oder Ar-
beitsanregungen flir Referatsgruppen.

SeLF hebtsich deutlich von Vorstellungen ab,
man konnte zu Beginn des Studiums oder gar
noch davor das gelingende Zusammenspiel
aus Fachwissen, padagogischem Konnen, di-
daktischer Kreativitat, sozialem Verstandnis
und Kooperationsfahigkeit prognostizieren.
Sehr viel aussichtsreicher ist es, so Joachim
Kahlert, ,,die Studierenden auf ihrem Weg
durch die Ausbildung zu begleiten, so dass
sie durch das Studienangebot ihre Potentiale
bestmdglich nutzen konnen”. Damit ist SeLF
Teil einer begleitenden Eignungsberatung,
die kontinuierlich zur Reflexion tber eigene
Starken, Schwachen, Erwartungen und Moti-
ve in Bezug auf den angestrebten Lehrerbe-
ruf anregen will. (do/mr)



NEU: MZL-Infoportal
zum Lehramtsstudium

Umfassende Informationen fiir Studieninte-
ressierte und Studierende mit Filmportraits
zu den Studienfachern

Begleitend zum Start von SeLF ist der Webauf-
tritt der Lehramtsberatung des MZL inhaltlich
neu gestaltet und um umfassende Informatio-
nen erganzt worden. Er wendet sich gleicher-
maRen an Studieninteressierte, Studienanfan-
ger und Studierende.

Das neue MZL-Infoportal zum Lehreamtsstudi-
um und SeLF sind eng miteinander verzahnt
und erganzen sich dadurch inhaltlich. So wer-
den die Nutzer des Infoportals an prominenter
Stelle Uber SeLF und weitere Angebote infor-

miert, die Studieninteressierte darin unterstut-

Screenshot aus dem Informationsfilm zum
Lehramtsstudienfach Geschichte

zen, sich ein fundiertes Bild ihres kunftigen
Berufsfeldes zu machen.

Kernstiick des Portals sind die umfassenden
Informationen zu den an der LMU angebo-
(Aufbau des
Studiums, Schulpraktika, Prifungen etc.). Als

tenen Lehramtsstudiengangen

neues Informationsformat werden hierzu die
oben beschriebenen filmischen Kurzportraits
zu den verschiedenen Lehramtsfachern an-
geboten. Erganzend zu den Filmen von SelF
richten diese den Blick nicht auf die Heraus-
forderungen des Lehrerberufs, sondern auf
die spezifischen Anforderungen des Studiums
der verschiedenen Lehramtsfacher. Die durch-
schnittlich vierminitigen Portrats skizzieren
das jeweilige Studienfach sowie charakte-
ristische Anforderungen und Bedingungen.
Dariiber hinaus werden Fehlerwartungen the-
matisiert, die bei Studienanfangern in Bezug
auf das betreffende Fachstudium haufig zu be-
obachten sind. Neben Dozenten kommen Stu-
dierende zu Wort, die Uber ihre Erfahrungen
vom Start an der Universitat, dem Studium und
dem Universitatsleben berichten.

Dartber hinaus werden auf dem Portal alle
wichtigen Informationen bereit gestellt, die es
bei der Aufnahme eines Lehramtsstudiums zu
beachten gilt. Hierzu zahlen Hinweise zur Be-
werbung, Immatrikulation, Stundenplanerstel-
lung sowie Kursbelegung. Selbstverstandlich
stehen die Berater des MZL weiterhin fir die
Beantwortung individueller Fragen und Anlie-
gen zur Verfligung. Der Link zum Infoportal:
www.mzl.Imu.de/lehre_studium (do)

JobGate: Alternativen
zum Lehramtsstudium

Kompetenz- und Potentialanalyse mit dem
ProfilPASS-Training

Die Prognose zum Lehrkraftebedarf in Bayern
besagt, dass mittelfristig flir einige Facher-
kombinationen im Bereich der Lehramter an
Gymnasien und Realschulen ein zum Teil deut-
liches Uberangebot an Bewerbern zu erwarten
ist.

Lehramtsstudierende, die vor diesem Hinter-
grund Uber eine alternative Berufsausbildung
nachdenken, konnten vom 15. bis 17. Septem-
ber 2014 ein neues Angebot wahrnehmen, das
von der bildungsagentur GmbH in Koopera-
tion mit dem MZL realisiert wurde. Im Rah-
men eines dreitagigen Workshopprogramms
wurden die Studierenden angeleitet, Uber die
eigene berufsbezogene Entwicklung und bis-
her erworbene Qualifikationen zu reflektieren,
diese darzustellen und anderen gegentiiber zu

kommunizieren. Neben dieser Potential- und

Workshopteilnehmer bei der Diskussion

Kompetenzanalyse erhielten die Teilnehmer
wertvolle Einblicke, um die spezifische Spra-
che von Wirtschaftsunternehmen kennen und
verstehen zu lernen. AnschlieBend wurden Be-
werbungssituationen getibt. Mit diesem Trai-
ning konnten sich die Lehramtsstudierenden
auf die Teilnahme am JobGate Miinchen vorbe-
reiten, in dessen Rahmen flr sie Bewerbungs-
gesprache bei Firmen terminiert wurden, die
duale Studienplatze mit passenden Fachprofi-
len anbieten.

Die Workshopteilnehmer zeigten sich von dem
Angebot durchweg begeistert, das konkrete
Perspektiven flir alternative Berufsfelder au-
Berhalb der Schule aufzeigen konnte und daru-
ber hinaus Chancen im Arbeitsmarkt eroffnete,
sich potentiellen Arbeitgebern vorzustellen.
Ein ProfilPASS, den die Teilnehmer des kos-
tenpflichtigen Programms erwerben konnten,
fasst die individuellen Ergebnisse des Work-
shops (z. B. Bilanz Uber eigene Kompetenzen
und Potentiale, Planung der beruflichen Wei-
terentwicklung, Vorbereitung auf Gesprache
mit Unternehmen fir ein duales Studium mit
vertiefter Praxis) zusammen. Der ProfilPASS
wurde mit Unterstlitzung des Bundesminis-
teriums fur Bildung und Forschung (BMBF)
und wissenschaftlichen Instituten sowie Bil-
dungstragern u.a. der bildungsagentur GmbH
entwickelt, erprobt und deutschlandweit ein-
gefuhrt. Weitere Informationen sind unter
www.bildungsagentur.info abrufbar. (do)

Neue MZL-Ordnung
in Kraft getreten

Weitere Vernetzung zwischen Fakultaten
und MZL; externer Beirat als beratendes
Gremium

Das MZL ist gemeinsam mit den 15 lehrerbil-
denden Fakultaten fur die Qualitatssicherung
und Weiterentwicklung der Lehramtsstudien-
gange verantwortlich. An den Schnittstellen
zwischen den beteiligten Disziplinen Uber-
nimmt es wichtige Aufgaben: die Koordination
des lehramtsbezogenen Studienangebots der
LMU, die Beratung der Lehramtsstudierenden,
die Weiterentwicklung berufsfeldorientier-
ter und wissenschaftsbasierter Angebote und
der Schulpraktika, die Forderung engagierter
Lehramtsstudierender, die Vernetzung von
Bildungsphasen durch gezielte Angebote zum
Studienbeginn und zum Ubergang in das Re-
ferendariat, die Fortbildung von Lehrern und
nicht zuletzt die Wissenskommunikation von
aktuellen Entwicklungen in der Lehrerbildung
an der LMU.

Um die Zusammenarbeit zwischen den leh-
rerbildenden Fakultaten der LMU und dem
MZL starker zu unterstitzen, sind mit der zum
1. Oktober 2014 in Kraft getretenen Neuord-
nung des MZL kunftig neben Vertretern der
Fachdidaktiken und der Erziehungswissen-
schaften die Studiendekane der lehrerbilden-
den Fakultaten stimmberechtigte Mitglieder
des MZL. Dartiber hinaus wird dem Vorstand
des MZL ein externer Beirat zur Seite gestellt.
Dieses Gremium setzt sich aus Personlichkei-
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Der neu gewahlte MZL-Vorstand

ten aus Politik, Gesellschaft und Forschung
zusammen, die sich um die Lehrerbildung ver-
dient gemacht haben. Der Beirat berat den Vor-
stand in Hinblick auf Arbeitsschwerpunkte und
Entwicklungsstrategien und spricht Empfeh-
lungen zur weiteren Entwicklung der wissen-
schaftsbasierten und berufsfeldbezogenen Leh-
rerbildung an der LMU aus. Der Vorstand wird
zudem mit dem Sprecher des Munich Center of
the Learning Sciences (MCLS, vgl. Newsletter

5/2011) um ein zusatzliches beratendes Mit-
glied erweitert, um die Kooperation des MZL
mit dem drittmittelstarken Forschungsverbund
auch institutionell abzusichern.

Die MZL-Versammlung wahlte am 25. Novem-
ber 2014 folgende Vertreter in den Vorstand:

 Prof. Anja Ballis (Didaktik der Deut-
schen Sprache und Literatur)

+ Prof. Ulrich Detges (Romanische Phi-
lologie, Studiendekan der Fakultat fur
Sprach- und Literaturwissenschaften)

» Prof. Ulrich Heimlich (Lernbehinderten-
padagogik)

» Prof. Joachim Kahlert (Grundschulpada-
gogik und -didaktik)

» Prof. Birgit Neuhaus (Didaktik der
Biologie)

» Prof. Ulrich Schwab (Religionspada-
gogik und Didaktik des Evangelischen
Religionsunterrichts, Studiendekan der
Evangelisch-Theologischen Fakultat)

» Dr. Marcel Schellong, Vertreter der
wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

Beratende Mitglieder im Vorstand sind:

» Prof. Martin Wirsing (Vizeprasident fur
den Bereich Studium)

» Prof. Michael Anton (Sprecher der stan-
digen Arbeitsgruppe Fachdidaktik)

» Prof. Frank Fischer (Sprecher des Mu-
nich Center of the Learning Sciences)

» Philine Ertsey, Vertreterin der Studie-
renden

e Dr. Markus Reiserer, Geschaftsfihrer
des MZL

» Dr. Clemens Schlegel, Leiter des Prakti-
kumsamts des MZL

MIT - jetzt auch fur Lehrende

Miinchener Inklusionstraining fiir Lehrende
erstmals im Sommersemester 2014

Mit Unterstltzung des , Center for Leadership
and People Management” wurde im Som-
mersemester 2014 erstmals das , Minchener
Inklusionstraining fir Lehrende (MIT-L)” an-
geboten. Am bundesweiten ,, Tag der Inklusi-
on” (5. Mai 2014) kamen Lehrende aus den
verschiedenen Fakultaten der LMU Miinchen
in der , Nashornwerkstatt” im Gebdude der
Fakultat fir Psychologie und Padagogik zu-
sammen, um sich Uber das neue bildungspo-
litische Leitbild der Inklusion zu informieren.
Auch den Hochschulen erwachst aus der UN-
Konvention Uber die Rechte von Menschen
mit Behinderungen, die Deutschland 2009
unterzeichnet hat, eine neue Aufgabe zu. Laut
Angaben des Deutschen Studentenwerks sind
ca. 8% der Studierenden von Behinderungen
und chronischen Erkrankungen betroffen und
dabei auf Hilfe und Unterstiitzung angewiesen.
Eine gro angelegte Befragung aus dem Jahr
2011 im Auftrag des Studentenwerks hat ge-

zeigt, dass viele dieser Studierenden sich nach
wie vor nicht trauen, den ihnen rechtmaRig zu-
stehenden Nachteilsausgleich in Anspruch zu
nehmen und die vorhandenen Beratungsange-
bote aufzusuchen.

Lehrende konnen vor diesem Hintergrund in
ihren Veranstaltungen, bei Prufungen und
in den Beratungsangeboten dazu beitragen,
das Studium an der LMU Minchen insge-
samt noch barrierefreier zu gestalten. Dazu
sollten sie auf die vorhandenen Angebote zur
Unterstutzung fur moglicherweise betroffene
Studierende hinweisen.

Das erste Minchener Inklusionstraining fur
(MIT-L)
von Fachkollegen aus der Sozialpsychologie

Lehrende bot dazu Kurzvortrage
und der Sonderpadagogik an (Prof. Dieter
Frey, Prof. Reinhard Markowetz, Prof. Ulrich
Heimlich). Dr. Christoph Piesbergen stellte
seine Arbeit als Behindertenbeauftragter der
LMU vor. Zu Gast war auch Michael Bayer
von der Beratungsstelle fur Studierende mit
Behinderung des Studentenwerks Miinchen.
Besonders intensiv unterstlitzt wurde die

Veranstaltung von der LMU-Beratungsstelle

Schule verstehen — Profession

fur Studierende mit Behinderung und chro-
nischen Erkrankungen.
Lara Schmitt prasentierten ihre Arbeit und

Romy Hoche und

brachten — frisch aus der Druckerei — den neu
erstellten Leitfaden fiur Lehrende ,Behinde-
rung verhindern” mit. Der Leitfaden enthalt
grundlegende Informationen zu den vorhan-
denen Moglichkeiten der Unterstlitzung von
Studierenden mit Behinderung und chroni-
schen Erkrankungen. Darlber hinaus bietet
er zahlreiche Kontaktadressen. Als besonders
gelungen erlebten die Teilnehmer des MIT-L
die Video-Clips von betroffenen Studieren-
den.

Angesichts der vielen Gesprachsthemen in
dieser Pilotveranstaltung war die Zeit fur die
Analyse der Filmbeispiele zu kurz. Dennoch
wurden zum Abschluss viele personliche
Erfahrungen der teilnehmenden Lehrenden
angesprochen. Aus diesem Grund begruBen
es die Initiatoren, Prof. Dieter Frey und Prof.
Ulrich Heimlich, ganz besonders, dass das
MIT-L als standiges Angebot des , Center for
Leadership and People Management” ausge-
baut werden soll. (df/uh)
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Forschen an historischen
Orten - Lyrische Texte von
Opfern des Holocaust

Ein Kooperationsprojekt zwischen der
Ludwig-Maximilians-Universitat Miinchen
und der Universitat Lodz

Im 21. Jahrhundert wird Berichten von Zeit-
zeugen ein besonderer Stellenwert zuge-
schrieben. In der Auseinandersetzung mit dem
Holocaust kann man neben videographierten
Erzihlungen und Geschichten von Uberle-
benden ebenfalls auf schriftliche Zeugnisse,
wie Tagebucheintrage oder lyrische Texte zu-
rickgreifen. ,Lager-Lyrik’ mit der bewusst ge-
stalteten, oft verdichteten Sprache, stellt eine
besondere Herausforderung dar. Mit der finan-
ziellen Unterstlitzung der Stiftung fur deutsch-
polnische Zusammenarbeit und der Deutsch-
polnischen Wissenschaftsstiftung haben sich
Studierende in der Zeit vom 25. September bis

Vernichtung

Arme Seelen

Unvorstellbar, unglaublich, unmenschlich,
Jjeder

Einzelne, Familien, Nationalitaten

lfeere

Maria Jasinska

Holocaust

Realitat, Irrealitat?
Tater oder Opfer?

Wie soll man begreifen?
Menschlichkeit!?

Sebastian Bronner

5. Oktober 2014 dieser Aufgabe gestellt. Unter
der Leitung von Prof. Anja Ballis (LMU) und
Prof. Renata Behrendt (Uni Lodz) fand in Vor-
bereitungsseminaren eine erste Annaherung
an die Texte und ihre Autoren statt. Neben
bereits veroffentlichten Gedichten standen den
Studierenden unentdeckte Texte aus dem Be-
stand des Archivs des Judischen Historischen
Instituts in Warschau zur Verfligung.

Im Anschluss an die Lektlire wurden an den
Orten des Schreckens Lodz, Auschwitz und
Dachau die lyrischen Zeugnisse des Leidens
und der Erniedrigung inhaltlich erschlossen
und deren historische Kontexte recherchiert.
Die Reise und der interkulturelle Austausch
ermoglichten einen besonderen Blick auf die
historischen Ereignisse und die Erfahrungen
der Opfer, welcher mit einem rein geschichtli-
chen Zugang so nicht moglich gewesen ware.
Weitere Impulse fur die Arbeit mit den ausge-

Lehrerbildung an der LMU

Studierende der LMU und der Universitit Lodz mit
Max Mannheimer

wahlten lyrischen Texten lieferte das informa-
tive und sehr emotionale Gesprach mit Max
Mannheimer, einem Uberlebenden des Holo-
caust, der sich das Gesprach tber den Holo-
caust mit Jugendlichen seit vielen Jahren zur
Aufgabe macht.

Die Eindriicke und Erlebnisse wahrend der
Exkursion wurden von den Studierenden in

Programm Lehramt

verschiedenen Formen

literarischen  Schreibens

ausgedrickt, wie zum
Beispiel
Elfchen,

Besuch der Gedenkstatten

in sogenannten
die nach dem
Auschwitz-Birkenau ent-
standen sind (vgl. Kasten).
Die Ergebnisse dieser Zu-
sammenarbeit minden in
einem Kommentar, der
voraussichtlich Ende des
Der

gestaltete

Jahres  erscheint.
zweisprachig
Kommentar zeigt auf, was
fur den Einzelnen wah-
rend des Projektes im
Umgang mit Zeugnissen bedeutsam geworden
ist. Vorwegnehmend lasst sich sagen, dass die
gemeinsamen Erfahrungen der deutschen und
polnischen Teilnehmer sowie die Besuche von
Gedenkstatten und die Rezeption personlicher
Schilderungen von Uberlebenden fiir den sub-
jektiven Zugang zum Text ausschlaggebend

sind. (cu)

im Wintersemester 2014/15

November

Deutscher Schulpreis 2014 — Zu Gast an der Anne-Frank-Realschule

06.11.2014

angehende Lehrer

Dialoge richtig fuhren im Unterricht: Gesprachstechniken fur

07.11.2014 - 08.11.2014

Was den Lehrerberuf leichter macht 07.11.2014
Prifungen erfolgreich vorbereiten 08.11.2014
Staatsprufung EWS — Alles was man wissen muss! 11.11.2014
Bilingual lernen — Hospitation an der Phorms 13.11.2014

Stresspraventionstraining fur angehende Lehrer

14.11.2014 - 15.11.2014

Meditation und Achtsamkeit in der Schule

21.11.2014 - 22.11.2014

Schule fiur Flichtlinge — Hospitieren an der SchlaU-Schule 26.11.2014
Einbahnstrae Lehramt? — Maogliche Wege in andere Berufsfelder 28.11.2014
Sicher und professionell vor der Klasse auftreten 29.11.2014
Dezember

Zeitmanagement fuirs Lehramt — Eigene Struktur finden 05.12.2014

Die MZL-Woche des Referendariats 2014

08.12.2014 - 13.12.2014

Madchen lernen anders, Jungen auch — Besondere Herausforderun-

gen fur Gendergerechtigkeit im transkulturellen Klassenzimmer Lz 2u
Bewerbungsstrategien fur Lehrerlnnen 12.12.2014
Stimmbildung — Entdecken und Entfalten stimmlichen Potentials 13.12.2014
,Ein Stein weniger aus dem Rucksack” — Schiler ermutigen 19.12.2014
Januar

Sicher und gelassen im Schulalltag — Selbstfuirsorge bei Lehrkraften |09.01.2015
Funf Minuten Theater — Motivierte Schiler 17.01.2015




Impressum

Herausgeber

mzl

Miinchener Zentrum fir Lehrerbildung
der Ludwig-Maximilians-Universitat
Miinchen

Redaktion
Daniel Oelbauer, Markus Reiserer

Texte

Dieter Frey (df), Ulrich Heimlich (uh),
Daniel Oelbauer (do), Markus Reiserer (mr),
Christina Ulbricht (cu)

Lektorat
Susanne Schellong

Gestaltung
Daniel Oelbauer

Fotos

Dennis Bald, Klinkhardt-Verlag,

Daniel Oelbauer, Friedrich M. Schmidt,
The Royal Filmmakers, Christina Ulbricht

Redaktionsadresse
SchellingstraBe 10
80799 Minchen
Telefon: 089-2180-6771
E-Mail: mzl@Imu.de
www.Imu.de/mz|

Der Newsletter erscheint jedes Semester.
Er kann Uber die Redaktion oder elektro-
nisch Uber das Internet bezogen werden:

www.mzl.Imu.de/newsletter.

Fur die Unterrichtspraxis| |* %\

P A

Ewald Kiel, Anne Frey, Sabine WeiR:
Trainingsbuch Klassenfiihrung.
Bad Heilbrunn : Klinkhardt. 2013

Klassenfiihrung ermdglicht Lernarbeit, eta-
bliert einen Schutzraum fur die Entwicklung
der Schulerinnen und Schiler und ist eine
wichtige Ressource fur die Gesundheit aller
am Klassengeschehen beteiligten Personen.
Das Trainingsbuch, das am Lehrstuhl fir
Schulpadagogik der LMU entwickelt wurde,
unterstutzt die Losung von Klassenfiihrungs-
problemen im jeweiligen Kontext als Lehrkraft,
als Referendar oder als Praktikant. Dabei gilt
es, einen eigenen Stil der Interaktion in der
Klasse zu entwickeln.

Der Fokus liegt darauf, individuelle Moglich-
keiten zu finden, Prasenz zu zeigen, Schiler
zu aktivieren, den Unterrichtsfluss zu gewahr-
leisten, empathisch zu sein, Konflikte zu 16sen
und ressourcenorientiertes Handeln zu ermog-
lichen.

Das Training lasst sich auf der beiliegenden
DVD in einem realen Setting nachverfolgen.
Das Trainingsbuch ist konzipiert flir Seminare
und Kurse in der ersten und zweiten Phase der
Lehramtsausbildung sowie fur die Lehrerfort-
bildung. Es bietet daruber hinaus Aufgaben
zum selbstregulierten Lernen fiur diejenigen,
die ihre Klassenfliihrungskompetenz individu-
ell verbessern mochten.

Trainingsbuch
Klassenfiihrung

Prof. Dr. Ewald Kiel, Lehrstuhl fiir Schulpada-
Ludwig-Maximilians-Universitat

gogik der
Miinchen
Dr. Anne Frey, Lehrstuhl fiir Grundschulpada-
gogik und -didaktik der Ludwig-Maximilians-
Universitat Miinchen

Dr. Sabine Weils, Lehrstuhl fiir Schulpadagogik
der Ludwig-Maximilians-Universitat Mtinchen




	Editorial
	SeLF – Selbsterkundung zum Lehrerberuf mit Filmimpulsen
	NEU: MZL-Infoportal zum Lehramtsstudium
	JobGate: Alternativen zum Lehramtsstudium
	Seit 1. Oktober neue MZL-Ordnung in Kraft getreten
	MIT – jetzt auch für Lehrende!

